
Vom Traum in die Realität
Zwischenbericht über den Projektfortschritt

Kurz vor Jahreswechsel konnte ich den Mietvertrag für das Geschäftslokal in 3170 Hainfeld,
Bahnstraße 1/G3, beginnend mit 1. Jänner 2016, abschließen und beginnen, die 
Einrichtungsarbeiten zu koordinieren. 
Beim Tu-was-Stammtisch am 13.1.2016 konnten wir unser Projekt anderen TeilnehmerInnen des 
Sozialfestivals vorstellen und konkrete Zusammenarbeiten beschließen.
Es werden Mika und Aida Abdullaeva beim Frauenfest in Traisen singen (Projekt Frauenblüten).
Weiters haben wir vom Lebensgut Miteinander eine sehr umfangreiche Möbelspende erhalten 
(Tische, Regal, Eckbank etc.). Diese Möbel konnte ich mit einem Transporter, der von der Firma 
Lux-Bau zur Verfügung gestellt wurde, mit Hilfe von drei meiner Schüler von Klammgruberhof, in 
unser Lokal transportieren. 
110 gebrauchte, aber gute Sessel konnte ich in Annaberg um €110.- erstehen. Beim Transport haben 
mich wieder zwei meiner Schüler mit Freude unterstützt. Die Fa. Bichler Transporte hatte uns zu 
diesem Zweck einen Kleintransporter zur Verfügung gestellt.

Ismael und Jawad, die fleißigen Möbelpacker



Die Leitung des Projekts ist herausfordernd, es bedarf guter Planung, Organisation und viel Zeit. 
Allerdings ist in den letzten Wochen das Team der aktiven und unterstützenden Menschen ziemlich 
gewachsen. Mittlerweile steht eine Gruppe ehrenamtlich engagierter Menschen bereit, die 
professionell und zielgerichtet in der Projektarbeit tätig ist.
Das beginnt bei der Gestaltung einer Website, geht über Reinigung des Lokals, handwerkliche 
Tätigkeiten und Deutschkursleitung bis zu Übersetzungen der Texte in die unterschiedlichsten 
Sprachen.
Es ist faszinierend, welche Sogwirkung dieses Projekt entwickelt, täglich finden sich Menschen, die 
gut finden, was hier geschieht, die sich beteiligen oder uns unterstützen wollen.
Anzumerken ist an dieser Stelle auch die positive Wirkung, die durch das Sozialfestival initiiert 
wurde. Durch die verschiedenen Treffen, unterstützt durch die Medienpräsenz, hat sich mittlerweile 
ein bezirksübergreifendes Netzwerk gebildet, welches die unterschiedlichsten Projekte in der 
Region und die Mitwirkenden verbindet.

Am 3.2.2016 hat der Comedor del Arte um 10.00 Uhr seinen Betrieb mit einen Deutschkurs 
aufgenommen. Kursleiterinnen waren Alexandra Eichenauer-Knoll und Elfi Hasler.

In den ersten Betriebstagen wurde das Lokal bereits zum Spielen, Warten auf den Autobus, für eine 
Gesangsprobe, zum Tee trinken und Kennenlernen genutzt.
Von verschiedenen Seiten haben wir nützliche Dinge als Sachspenden bekommen und ich möchte 
an dieser Stelle Heidrun Mayr anführen, die auf unsere Mail-Aussendung mit einer großzügigen 
Sachspende reagiert hatte. Am vergangenen Sonntag konnten wir aus Scheibbs einen Elektroherd, 
zahlreiche Kochtöpfe und Küchenutensilien und viele gute, selbstgemachte Marmeladen abholen.

Herr Stefan Plattner, Vorstand der Privatstiftung Sparkasse Hainfeld, hat unser Lokal auch 
besucht und finanzielle Unterstützung zugesagt. Untermauert wurde diese Zusage durch ein vor Ort 
durchgeführtes Telefonat mit einem Installateur und den Auftrag an diesen, in der Küche Wasser 
und einen Untertischdurchlauferhitzer auf Rechnung der Privatstiftung zu installieren.
In den nächsten Tagen wird auch der Elektroherd angeschlossen und wir können anschließend auch 
den Betrieb der Küche beginnen.

Danke an alle Mitmenschen, die sich daran beteiligen, den Comedor del Arte lebendig werden zu 
lassen.                                                                                

                                                       Franz Witzmann, Projektleiter, 12.2.2016

Alexandra mit Gästen am ersten Tag.


